
Winton und Tunstall,
C eke Lacbawanna SkWyomingAve««e<

Dry Goods für Baar.
Teppich« (TarpetS), Oeltuch, und Federn »on lebenden Gänfen »on der OMst».
Großer Borrath von Kleiderstoff««, Br»ch«-Pairl«P m»d »oll««« Ghawl»
Spezielle Hinweisung wird gemacht auf da«

Busfalo Fabrikat schwarzer Alpaeas,
« dtnen wir «in«« umfangreichen Vorrath hab««. Uebertrtfft de« t«portirt«a i« Färb« Mld Bitt«

Burlock'S Diamond «Hemde«

Singer's ?Familien Nähmaschine."
> (Au« der New-Aork ?Tribun«", SS. Jan. ISKK.)

Di« n«u« und brdtutrnd verbesserte Familien Nähma-schine, welche nach mehr al» zweijährigen Versuche» jetzt
vollendet wurde, ist da« jüngste von di«s«r Compagnie dar-

it gebotene Srzeugniß. Dies« Maschine fuhrt eine feinir«
j 'Z Nadel al« irgend eine andere, hat vorzügliche Vorrichtungen

zum Saume«, Kräuseln, Einfassen, Ltse-einnähen, Band-
j aufnähen ie., und ist der ausgedehntesten Veistunae« fähig.

, lV Sie ist ebenfall« einfach, besteht au« wenig Theile», ist
A leicht zu behandeln, dauerhaft, sicher und geräuschlo« bei«
Gm / Arbeiten, mit einer gleichmäßigen Spannung, bildet ei»
jA'? V gefällig«« Möbkl in j«d«m Haus« und kann Allen aufrichtig

I empfohlen werden, die sich mit diesem modernen Hau««erälh

-
Muster »on all«n Gattung«« der Maschine »»d »on

ben wunderbar feinen darauf genähten Arbeitt» können
' stets in Augtnschtin gtnommcn w«rd«n in de« Lokale »on

WinNinu. !Ninstall, Ecke der Lackawa»«« »nb Wyo-

Wir verkaufen diese Nähmaschinen auf monatliche Abschlagszahlungen unb geben Instruktionen»r Erlernung dr« Nähen» auf denselben. Charles Kaiser, deutscher Operator.
ES wird im Geschäft deutsch gesprochen. Seranton, 21. Mai iSLS?ba

l?«»iiell ksttlii,
(Nachfolger »o« Eonnell u. Gilkman.)

«ngro«. und Dctail-H»n»ler t«

Eisenwaaren
für vauhandwerker,

«me«'. Ol» «»I»i>, und ««»land'»

Schaufeln,

Handwerttgeschirr,

Sutscheu-Bolzen.
Farben» Oel, Terpeni»,

! Alkohol «nd Kitt

Eisen. Blei, Tement und Terra ?»tta

Röhren,
Refrigatoren, Wafserkühler,

Vesta vad Mechwaarea,
»«. Fensterglas zu Fabrikpreise». -««

Scranw», l. Zuli lökg.

?

Luch- Acciden)-Wrucker,

Buchbinder

«»

S«br«lbbacher,Kabrtkaote»,

N». Z2Z «ackawann»

Gcrauto«. Da.

I«»»«»»

Herausgeber de« lt«>tcheu uud »tchentltcho,

Vk»aa«»u, Pa«,

«elcher die größte Verbreitung im Inner» de«
Staate« beflp. lSfS.lj

Interessant

Für die Damen!!
Japanefifche Gelde,

Merino «, Poplin«,
Serge«-Priut«,

Delaine«. Gtugha» «,

Federdarchest,
Elaimel«,

farbige Betteppiche,
Federn.

' Oilcloth«, Earpel«.

ZA DI. A
W Kekea Dry Good» Store»

tn

Li

Die Galland'schen.
Sprechet vor!!!

Galland's Äreade,
31?

Galland'»
VR7 voovS LN?0»N«.

Pen» >»en»e. Eck« der Linden ftra?.

Dt-

IVlerchanls 6? IVlechanko
Bank,

von Sera n ton, Pa.
tz 250,000.00

Präsiden!? John Handley.
Vice-Präsid,»,?l. E. BurgeH.
?ass!rer?Wm. Henry Füller.
Sekretär?losrph H. Gnnster.

OireetoiöQ:
Joseph H. Bünster, Eol. Peter Burschel,
Daniel B. Brainard, Patrick McTann,
D. B. Oake«, Edward Jones,
Daniel Howe», M. M. Kearne»,
Da»id T. Richard«. Thomas Moor«,

John Handle».

Sech« Prozent Interessen bezahlt ans Zeit-tepostten.

Personen, welche in dieser Ban» d«»onirrn,
können nach Belieden Geld ziehen.

Lollektionen an allen Hauptorten «erden ge-
macht und am Tage der Zihlung zum niedrig-
sten Wechsel-Cours« berichtigt.

Wechsel «erkauft für New-Aork und Philadel-phia, Deutschland, England, Irland, Schott
land und allen Punkten »o» Europa.

Damen, sehet hier!
Damenschuben

«der «rt und Beschreibung in der Stadt. Wir
»erzichten darauf, die Brennung der einzelnen
Arten anzuführen, sondern erklären einfach, daß >
wir all- Sorien Damenschuhen. StieseUetten, iZeugschuhe u. s. w. auf Borratd dalten und wa«
wir nicht wird Frist und zu

Kittderf«buhe

Herren-Stiefeln,

eder zwei Dollar» billiger, als /rqend ein Ge-
chäft in der Stadt.

Ich halte nur Waaren erster Masse. Sprecht
»r »nd prüft mein» Waaren. lvm,7t)

kvvrmans,
Verkauftlokal!

?lS Lackawa»«« A»«nu«.

Wilhelm S.Kiesel. i «a.l D. Reufser
«tlh. A. »ief-l St So..

W e ch sel».
PayageusdSpeditionSGtschäft.

»weite Thüre »«m Tourthause.

Scheine zur Beförderung» «in Passagieren vor
und «ach allen «Hegenden Deutschland« und de,
Schwei, mit Dampf, »der Segil-Schiffen übe,
«ntwerpen, Bremen, Hamburg, Havre, Lioerpool
«. zu bedeutend ermäßigten Preisen.Auszahlungen durch Post-Auweisungen durch
de» Norddeutschen Llopd nach dem NorddeutschenBund, Baiern, Württemberg, Baden, Hessen,

Niederlanden, Dänemark,

für unser» Rechnung in Deutschland
einbezahlt, werden in Wol« »der «egenwerth in
Papier von un« vergütet.

Vollmachten, Miethe- und Kauf-Kontrakte,
vereinigte «tasten Passe -e. ausgefertigt.

Für alle durch un« besorgten Geschäfte wird
zarantirt.

Kmi9 Wilh. F. Kiesel «. «».

Hotel,"
Penn Avenue, gegenüber der Office de«

2jn7 11. M. S t eele, Pr«p'r.

S. W. Keene,
Mo«e»», Pa.,

fabrizirt und «erkauft Fichten, Eschen, Linden,
Hemlock und Hartholz und Latten für Bauzwecke.
Alle« Holz wird auf Bestellung geschnitten in kür-
zester Zeit und Zufriedenheit garantirt. Bestell-
ungen werden erbeten. llaglZin

Wir streben nach Gefallen!

(früher Browne!!'»)

?Marble Block,"
SSt Lackawanna Avenue,

S cran t » n, Pa. j

schon

Bistten-Karten. FerrotypeS,
IvorytypeS. AmbrotypeS,
Ttareoscove, Kaiser-Karten.

Porzellan Bilder, welche in großer Schönhei/an-
tefertigt und an Klarheit und Pracht «on keinem 5
inderen üdertroffen werden.

licht erreicht wird. 8ri11«,5, und .Klarheitj
ennzeichnen sie alle als erste Klasse Arbeit. lii»
öesuch überzeugt Jedermann.

Sin getreue« Bild garantirt.
Kindern jeden Alter« wird besondere Aufmerk-

>vm Kleinsten bi« zur Lebensgroße, colorirt mit
vel, Pastell, lndien-Farbe, »om Le-

Bilder werden gegen ge-

Damen sollten keine blatzrothe, blaue
>der purpume tragen, sich hell ab-

Zf7l> I. <L. Owen, Photographift.

143M0
werth

Ellenwaaren

Gebrüder Orr.

Unterm Koftenpreife

>»srr Mieth Ilontiakt läuft am l. Januar l^7l.

Nn Preis für Alle!

'Gebr^Orr'ö
Gtn-Prels-Gefchckft.

Germania
Lebe»« v«rfi»erung» Eompaguie.

zu Re«-S»rk.
kapital vnd Ueberschuß, K 770,1 XX)(X

Ehrliche« Einkomme» i,SVO,OOOOI
versichermige» 27,1bU,0000t

LetztcrNSrte Di»ide«de, tl> Pr»ze»t.

GermantaAeuerVerfichernng«
Gesellschaft.

Baar-Kapital, P dlX),000 l»
lleberschuß, b«S,k2l 7l

Total ver«»«e» « 1,065,k2t 7>

Der U»terzeich»ete ist alleiniger Agent fü
Seranton und Umgegend für diese beiden rühm
lichst bekannte« deutschen Gesellschaften und geri
erbötig, jede näher« Auskunft zu ertheilen.

Versicherte Personen habe« ihre Prämie» a
ihn zu zahle». M. Gehen,

22.N Office i PittSton Avenue, Scrantor

Blüttertabak.
Wir halte» auf Borrath alle Sorte» eiohe

«ischer Blätter-Tabacke, ebeus« Ha»a»»a u«
Za»a inOriginaloerpackung.«-e»e,. Tri»» «. I».,

»«iL« UM Lackawarraa A»

Stadt u«d Staat.
-

Demokratische Eounth-Condnition.-
In Folg« der Befürwortung einer großer
unv respektablen Anzahl demokratische,
Bürger diese« Eountie«, einschließlich ei
ner Mehrheit der stehenden Committ»,
für 1370, sind die Demokraten eine« je
den Distrikte« ersucht, am Samstag dei
13. November an den veffchiedea«!
Stimmplätzen je zwei Delegaten zu de
am folgenden Dienstag den 22. No
vember stattfindenden Eounty-Eoaven
tion zu er»ählen. Die Dtlegatenwahle,
sollen zwischen 3 und ö Uhr gehalten «o
die dabei sungirenden Beamte« von eine
Mehrheit der anwesenden Bürger erwähl
werden.

Bekanntlich wird die Convention berv
sen, um permanente Regeln für die Lei!
ung der demokratischen Partei anzuaey
men.

Eine weitere Aufforderung zur Bornas
me der Wahlen wird nicht erlassen werde
und e« Ist Pflicht der Bigtlanz-lommi
iees, da« Weiter» zu besorgen.

Selbstmord. George F.
der Sohn eines wohlbekannten Sattlei
von Hone«dale, Wayne Eountp, kam a>
Freitag Abend nach der Apotheke de« Hrr
H. F. Asbeck an der Lackawanna Aven«
und kaufte fünf Unzen Laudanum, unte
dem Vorgeben, es fei für Pferde bestimm!
Al« er da« Fläschchen in Empfang nahm
stellte er die Frage, ob e« genug zur Tödt
ung eine« Manne« fei, «a« der Provifo
bejahte. Bandenburg führ« hierauf da
Fiäfchchen zum Munde und ehe ihn Je
mand daran hindern konnte, hatte er etwi
vier Unzen de« Inhalt« getrunken. Her
Lobeck versuchte ihm »in Gegengift aufzu
zwingen, doch weigert» sich der Unglückli
che standhast.

Dr. Leet wurde hierauf gerufen un>
brachte, unterstützt von den Polizisten
Zärber und Hetzel, ein» Magenpumpe in
Anwendung, aber ohne Erfolg. Man legt«
ihn dann aus einen Schiebkarren unl
iuhr ihn auf dem Straßenpflaster herum,
»in zum Erbrechen zu reizen, aber auch
>ies schlug fehl. Weitere Wi«derbel«b-
ingsvcrsuche wurdrn dann im Hauptquar-
irr der Polizei angestellt, sie blieben aber
rfolglo« und der junae Mann starb am

samstag Morgen um Zt Uhr.
Dt« mit ditskm traurig»« Fall« in B«r-

->indung stehend«» Einzelah«i»«n sind fol-
>ende: Bandenburg kam am Donnerstag
>on Hone«dale nach Scranton und brgab
Ich hi«r an «in« sog. ?Sprre." Er hatt»
lwa 8200 und »in» Diamantennadel im

iöerthe von 8110 bei sich. Nachdrin er
vährend de« Tage« viel getrunken hatte,
lerieib er im Saufe der Nacht in eine der
iafterhohlen an Eommercial Alley, die
wn einem gewissen Patsey McDonnell ge-
lalten wird. Al« »r am Freitag Morgan
rwachte, fand er sich aller Werthsachen
»eraubt; «« scheint, daß er sich währende« Tage« in der Stadt h«rumtri«b und
>en Plan zum Selbstmord zur R«if«
machte, d«r ihm auch nur zu gut gelang.

Samuel Bandenburg, «in Bruder de«
verstorbenen, kam am Samstag Abend
>ier an und nahm di« L«lch« am Sonntag
nit nach Hon««dalr zur Beerdigung.

Wär« «» nicht endlich Zeit, daß di«
tädtischen Bthördtn di«s«m Treiben in
»er Eommercial All«? «in End« machten?
Denn sie nicht Autorität zur AuSräum-
ing der Lasterhöhlen haben, so schlagen
vir vor, daß sie die Eigenthümer brand-
narken; die« würde zur Folge haben, daß
Niemand mehr ein Hau« an solche« Ge-
Indel vermiethet.

Diebe. In Mercereau'« luwelenge-
chäst »rschitn am Dienstag ein Mann un-
er dem vorgeben, eine goldene Uhr kau-
en zu wollen. Mehrere wurden ihm zur
!lu«wahl vorgelegt und während der Ei-
lenthümer einen Augenblick den Rücken
»erwandt«, «nlkam d«r Ditb mit 2 Uhr«n.

Hr. I. Josephs»« würd« in der gleichen
Weise um «in«n Utbtrrock b«stohl«n.

Theater. Die dramatische Sektion de«
NZilktSbarr« Turnverein« wird am näch-
ien Montag Abend in der Halle de« hie«
Igen Harmonie Elub eine Vorstellung ge-
>en, bestehend au« Scenen au« ?Don
Zarlo«." Di« «rst« Aufführung dersrit«»
n Wiik««barrr war wohl b«s«cht und
fand ungetheilte» Beifall. D«r Ertrag,
irca 564, würd« d«m dortig«» d«utsch«n
bülftverei» übergebe».

Dt« B«ranstalt«r d«r Vorstellung rech-
»en darauf, daß auch «in kunstsinnig««
Publikum von Scranton sie mit zahlrei-
bem Besuche beehrt, und et wird sicherlich
Nicht« versäumt werden, um Allen den
Aufentbalt angenehm zu machen. Ein
,ule« Orchester ist «ngagirt, di« Bar steht

,er; die Restauration hat Mad. Er«t«r
übernommen und wird d«m ihr mit Rrcht
zuerkannten Ruf« «in«r vorzüglich«» Kö-
bin auch di«s»««al «i«d«r all« Ehre mä-

hen. Fehle Niemand.

vermischte». ?Der bekannte vee Hlve
Dollar Store a» Lackawanna Avenue
wurde in der Nacht von Samstag auf
Sonntag von Einbrecher» heimgesucht,
»ie 20 Uhre», 2l> Anzüge uad «ine Partie
»er best?n Ltgarren stahlen, i« Gesa««»-
werthe von etwa BSOO. Sie dränge» durch
kin vordersenster in da« Lokal »ad »erlie-
ßen e« durch die Hinterthür».

Di» hi»flgk Polizit fand am Sonn-
tag Morgt» zn ihrem Letdeawefea, daß
die Lockup erbrochen und sämmtliche v>-
gel, drei wegen Trunkenheit Inhastirte,
tniflohen waren. Die an de« Schloß be-
festigte Kette war durchfeilt und so der
Einlaß sorrirt worden.

Michael Lehmann, ein geachteter
deutscher Bürger von William«port, Pa..
wurde am Samstag auf der Eisenbahn
nahe dem dortigen Depot getidtet.

Samuel B. Heller von Tobphanna
beging vorletzten Mittwoch Selbstmord,
indem er sich erhing. Er war ein Holz-
Händler.

Die Mtn«r in dem Pin« Brook und
Brigg« Schacht und in Mine No. S (der
Lacka. Eisrn u. Kohlen L». gehörend) sind
au«g»stand«n, w«il st« nicht ferner zw«i
und drei Monate lang aus ihren sauer
verdienten Lohn warten wollen, wodurch
man sie indirekt zwingen wollte, ihr« Be-
dürsniss« au« dem Compagnie-Store zu
btziehen.

Ein hi«sig«r Barbi«r hat n«ulich i«

?Shav«n" «in« so gro? F«rtigkeit gezeigt,
daß viele feiner Bekannte« mit Recht er-

staunt darüber sind. Er ist «ach uabeka»».
te» Gegenden verduftet, wahrscheinlich »»

seine Kunst a»ch «»derwärt« p« U«>u

Druckarbeiten muffen vo
! jejjt ab bei der Ablieferung sogleich bezahl
werten. Die verehrten Kunden sind gebe
ten, >:ck> gefälligst darnach zu richten.

Wir senZin heute mit den Zcitungsträ
gern Rechnungen an diejenigen Abonnen
ten, welche noch tu: Rückstände sind, u»
bitten um gefällige Berücksichtigung.

Wm. Adams, von Aüegheup, Pa>
früher radikaler Mayor jener G.'aet. ij
wcgeu Ausgabe jalscher S2VNolen ou

die Shce und Leaiber Bank von New
Jork in eine Geldstrafe von b 1,000 un!

zu sieben Jahren Zuchthaus verurtheil
»orten.

Der Monat Oktober war um 5.5!
Grade wärmer al« derselbe Monat sei
den letzten 30 Jahren.

Herr I. A. Elark, der Begründe,
der hiesigen ?Daily Times," hat sich vor
dem Geschäfte zurückgezogen und wird sich
wieder der Advvkatenpraxi« widmen. E>
bat seit Monaten hart gearbeitet, um sein
Blatt zu einem guten zu machen, ward es
aber zuletzt müde, das willenlose Werkzeug
eine« politischen Ringes zu sein. Hoffent-
lich hat er in seiner Laufbahn besseren
Erfolg.

Herrn Phil. Robinson, junior, be-
traf am vsriaen Donnerstag ein Unfall,
der ihn wohl 2?ö Wocken ins Hau« fes-
seln wird. Beim Holzfahren nämlich traf
ihn ein Balken gerade oberhalb des Fuße»so schlimm, daß man zuerst einen Briiib
des Knochens befürchtete. Die nähere
Untersuchung ergab indessen, daß das
Bein nur stark verletzt, aber nicht gebro-
chen war.

Das von einem klatschsüchtigen al-
ten Weibe in Umlauf gesetzte Gerücht,
daß Herr Nie. Robiing vom Leben zum
Tode besöidert worden sei, erweist sich al«
müsflge» Gewäsch, denn wir haben un«
durch Augenschein von dessen Unwahrheit
überzeugt. Veranlassung zum Gerücht
gab der Umstand, daß Hr. Robling in
Pittsburg in Selbstvertheidigung einen
Neger stach, der sich indessen wieder erholte,
worauf die Freilassung von Robling er-
folgte.

In Scott Township hielten am vor-
letzten Samstag John und Anthony
Meyer« ein Trinkgelage. Abends beglel-
tete John den Anton auf den Heimweg,
kehrt« aber nicht in sein Hau« zurück; am
folgenden Morgen fand man ihn nur ei-
iligt Ruthen vom Hause entfernt todt.
Friedensrichter Sickler hielt die Todten-
schau und gab da« Berdikt, daß der Ver-
storbene durch Unmäßigkett zu seinem Tode
?am.

Ein Beschluß zur Absetzung aller
Polizisten, mit Ausnahme de« Chef« gär-
.'«r, passirte am Samstag Abend den Se-
lect Council. Es stimmten mit ?Ja":
Kafter, Scanlon, Robert«, Walfh, Wool-
'ey. und mit ?Nein": Hughes, Oram,
Schiel und Steven«.

Dr. Robathan von Hyde Park wurde
zegen 12 Uhr in der Freitag Nacht nahe
»er Ealvinistenkirche von vier Wegelage-
rern angegriffen, während er einen Pa-
lenten in Bellevue besuchen wollte. Einer
»er Kerle hielt ihn und ein anderer ver-
etzte ihm einen Streich mit einem Messer
>us den Kopf, der ihn für zwei Stunden
besinnungslos machte. Er befindet sich

Die Goidprämt« sinkt allmählig und
!« steht jetzt auf 110.

Der Scranton ?Republican", wel-
Her mit November in seinen vierten Jahr-
gang eintrat, ist seit Mittwoch mit neuer
Schrift ausgestattet worden und zwar mit
einem Kostenaufwand von K2.000. Was
Ausstattung, Inhalt, Unternehmungsgeist
und Verbreitung anbelangt, glauben wir
nicht, daß irgend »in Blatt außerhalb
Philadelphia und Pittsburg dem ?Re-
publican" gleichsteht. E, ist die« keine
Schmeichelet, sondern eine von der ge-
sammten TagkSpress« anerkannte That-
sache.

Der hiesige ?Grütli Verein" feiert
am nächsten Donnerstag Abend in Frank
Kiefer's Halle das 563jährige Jahresfest
der Gründung des Grütli-Bunde« und
verspricht da« Fest in jeder Hinsicht ein
gelungene« zu werden. Nur noch wenige
Ticket« sind zum Verkaufe.

Am Dienstag Abend liefen auf der
hohen Steinbrücke wiederum zwei Passa-
gterwage« der L. u. 81. Eisenbahn vom
Geleise und es fehlte nur wenig, so wären
beide in den Fluß hinabgestürzt. Die Pas-
sagiere ka«ea jedoch mit dem Schrecken
davon.

Im Jahre IS7I werden 53 Lonn-

Sonntage beginnt und endet.
Einer Familie Nixon in StroudS-

burg, Monroe Eo., find neulich drei blü-
hende gebildete Töchter kurz nach einander

Sept., 20 Jahre alt; die zweite am 25.
Okt., im Alter vo» 16 Jahren und die
dritte am I. Nov., 22 Jahre alt. Eine

Herr I. A. A. Burschel hat in Dun-
mor« mehrere großartige Bauten in An-
griff genommen, nämlich einen Anbau an
die Brauerei, ein Lagerhau« und ein Ei«-
hau«.

Archbald. ?Am Dienstag den I. No-
vember ist dahier unter dem Namen ?Ger-
mania Unterstützung«-Ver»ta" eine deut-
sche Gesellschaft begründet worde», welche

und, beim Ableben derselben, deren Witt-
wen und Waisen zum Zwecke hat. Die
Beamten de« Verein« find:

Präsident, Theo. Sandruck.
Vizc-Präsident, Joseph Tinne«.
Sekretär, Ehristian Hagedorn.
Schatzmeister, John Adam«.
Finanz Eommittee, Henry Beck, Jakob

Lut und Martin Speicher.
Thürsteher, Philipp Kiefer.
Der Verein zählte am Abend der Wahl

bereit« 25 Mitglieder »nd da in dieser
Gegend eine große Anzahl Deutscher woh-
nen und der verein einem längst gehegten
Bedürfniß entspricht, so fleht man einem
raschen wach«thu>» entgegen. Die Sitz-
ungen «erden vorläufig jeden Dienstag
Abend in dem geräumigen Saal« de«

Hrn. John Adam« gehalten.
Achtb. Hiester Elymer hat di« Ab-

sicht eine Reise nach Europa zu unterneh-
men. Seine Abreise wird sich noch einige
Wochen »erzögern.

Parker« Landing, Pa., 4. Nov. Heute
Morgen um 4 Uhr brach ein Feuer aus,
welche« so rasch um sich griff, daß man e»

Bere Theil de« Ori« in Asche lag.
brannten gegen 4V Wohnhäuser «nd Ve.
schäf»«l»kal« nitd«r. Schaden 5100,000

l

! Mar!« S««bach, vi« berühmt» deut-
sche Schauspielerin, trat diese Woche In

, der Mnstk-Rkad«mie zu Philadelphia auf.
! ?ln Philadelphia wird gegenwärtig

der Prozeß gegen John Hanlon verhan-
delt. der angellagt ist, vor zwei Jahren
die 6jährige Mary Mohrmann gemiß-
braucht und ermordet zu haben.

Eine Anzahl Herren von Philadel-phia, Easton u. s. w,, hat sich die Aufgabe
gestellt, den Delaware Fluß mit dem

schwarzen Barsch zu besetzen, zu welchem
Zweck die Summe von ?üot> für den An-
fang worden ist.

? Easlon jetzt t Dampssprttzen
Phillip«burg eine »nd Süd-Easton eine.

Ein neues Brennmaterial soll nur
aus dem bei Kohlenwerken sich anfam
melnden Kohlenstaub fabrizirt werden
Tin Patent ist für das Verfahren erlang
worden und die Herren H. F. Mitchell
und Co. haben zu Neequehoning, Carbon
County. bereit« ihre Operationen damii
begönne».

Gouv. Geary hat, dem Beispiele de«
Präsldenlen Grant folgend, ebenfalls «ine
Proklamation erlassen, und Donnerstag
den 24. November als Danksagungstag
für den Staat Pennfyivanien festgesetzt.

I». Wenn ihr gute Messer, Gabeln,
Löffel, Lichter, Laternen und allerhand
Blech- und Eisenwaaren, Wasser- und
Brunnen-Eimer oder andere dem Haus-
halte nöthigen Gegenstände braucht, so
geht zu Heinrich I. Ziegler, Tedarstraße,
welcher zu den billigsten Preisen ver-
kauft. 29,3 m

LB. Vergeßt nicht, daß Herr Ehitten-
den, Eigenthümer der Apotheke gegenüber
dem Eourthaufe dahier, Rezepturen auf
das Gewissenhafteste ausführt und alle in
sein Fach einschlagenden Artikel vorräthig
hält. Es wird deutsch daselbst gespro-
chen. 2w

»S- Da« neue photographische Atelier
M Hyde Park ist am Ende der Straßen-
Eisenbahnlinie. Die besten Bilder werden
daselbst angefertigt und für Zufriedenheit
garantirt. Sprecht bei ihm vor. 14ap70

Hierher! Nach zweiwöchentlicher Ab
Wesenheit ist Hr. Netiieton Aeben wieder
aus dem Osten zurückgekehrt mit einem
Vorrath von Stiefeln, Schuhen, Reiseta-schen u. s. w., welche ihres Gleichen sucht.
Er hat im Einkaufen die richtige Zeit ab-
gewartet und die niedrige Goldprämie
jich zu Nutzen gemacht und ist natürlich
auch Willens, den Prosit mit feinen>Kun-ven zu theilen. Wer in feinem Geschäfte
oorsprecht und die Waaren prüfet, wird
jich von der Wahrheit überzeugen.

Ein guter Arbeiter besorgt, wie bisher,
auch in der Zukunft sowohl neue Arb«it,
als auch Reparaturen und wird seinen
Freunden und Landsleuten bei ihren Ein-
kaufen gerne behüiflich sein.

Vergeßt nicht- die zweit« Thüre von
Sanderson« Bank. 2Sap

»A. Wenn ihr einen neuen Of«n
braucht, so geht zu Heinrich I. Ziegler
'Nachfolger des verst. George Pfeffer),
welcher euch zufriedenstellen wird. Er hat
-ine gute Auswahl von Oefen, die er zu»en billigsten Preist« verkauft. Kauflu-1
iiige werden wohl thun, bei ihm vorzu-spreche» und seinen Store nicht verlassen,
ohne befriedigt zu sein. 2953 m
Der Untergang deS KüstendampferS

»Baruna.*
Ueber den Untergang des Küstendam-

pfer« ?varuna" liegen folgende Einzel-
heiten vor. Die Katastrophe er«ign«t« sich
am 20. Oktob«r Mittags im Golfstrom,
3l> Meilen von Jupiter Inlet, an der
Küste von Florida und während eines
Orkans, der an Heftigkeit aller Beschreib-
ung spottet«. Da« Vord«r- und da« Hin-
Itrthtil d«S Fahrzeugs gerieth vor dem
vollständigen Untergang wiederholt ganz
unter Wasser, und die Bemannung und
vir Passagiere hatten kaum noch Zeit, zwei
von »en Rettungsbooten hinabzulassen.
Eine« von den Booten, in dem sich der
Capitän, die Maschinisten und die Heizer,
im Ganzen zehn Personen, befanden,
ging gleichzeitig mit dem Dampfer unter;
e« wurde durch den letzteren in die Tiefe
gezogen. in dem steben Per-

schließlich bei Jupiter'« Inlet an'« Land
grworfen, nachdem noch der Heizer Gam
McCormick und der Matrose Zam«« Flynn
in d«r Brandung umg«komm«n «arrn.
Ein«r von d«n G«r«tt«t«n, W. Wallace,
sagt unter Anderem au«, daß durch die
fürchterliche Gewalt der Wogen der Ma-
schinenraum eingedrückt wurde und-da«

Wasser mit furchtbarer Schnelligkeit den
Kiel füllte. Die in ihren Privatcajüten
befindlichen Passagiere konnten nicht her-
auskommen. weil da« Fahrzeug vollstän-
dig aus der Seite lag. Da« Rettungsboot,
in dem sich Wallace befand, schlug einmal
um, richtete sich jedoch wieder auf. Die
Geretteten mußten die ganze Nacht mit
dem Unterkörper im Wasser sttze» und erst
am nächsten Morgen gelang e« ihnen, da«
Wasser auszuschöpfen. Sie brachten sech-
zig volle Stunden während eines furcht-
baren Sturme« in dem Rettungsboote
zu; während dieser Z.it waren sie ohne
alle Nahrung und ohne Trinkwasser. Die
Zahl der Passagiere, die in ihren Privat-«ajüten elendiglich ertrinken mußten, be-
trug sechsunddreißig. E« war vollständig
unmöglich sie zu retten. Im Ganzen sind
achtunvvierzig Personen um'« Leben ge-
kommen.

Der unglückliche Garibaldi fährt

erlassenen Tagesbefehle wird folgender
Unstnn in Bezug auf die Ver. Staaten
berichtet:

?Präsident Grant hätte, wenn er eine«
Finger ausgehoben hätte, Prim's Solda-
ten in Euba nach Spanien zurückschicken
können, aber er läßt die Ermordung ler
ganzen Bevölkerung von Euba zu (!). die
ein Theil von Washington'« großer Fami-
lie ist (!!), ?und er erlaubt der Rcvublil
kaum, ein Wort der Sympathie zu den
tapferen Nachkommen öafayelle's zu spre-
chen!" Dann folgt eine phrasenhafte Avo
strophe an Nordamerika, ?das classisch«
Land der Freiheit" ,c., die Victor Hugc
al« sein Adoptivkind annehmen könnte
Ist jemal« hohlere« Blech geschlagen wor
den? hat jemals ein ?Vorkämpfer der Re
publik" in traurigerer Weise seine Jgno
ran, bloßgestellt? Würde unsere Republi
jemals ?das classisch« Land d«r Freiheit
geworden sein, wenn e« für ihre» Präst
denten hinreichte, ?einen Finger zu erhe
ben," um sich in die Angelegenheiten ei
»e« fremd«« Lande« zu mischen k «a
hingt d«r Ausdruck d«r Sympathie fü

die ?tapferen Nachkommen Lafayette'«"
wirklich von der . Erlaubniß" de« Herr»
Grant ab» Wir haben, Äoitlob, davon
hier noch nicht» verspürt. Aber wa« istvon der ?Republik" in Europa zu erwar-
ten, wenn ihre Vorkämpfer durch solchen
Unsinn an den Tag legen, daß sie noch
nicht da« ABT wirklicher republikanischer
Freiheit Inn« haben?

Washington, 4. November. Im Ma-
rineministertuin sind endlich Nachrichtenvon dem Bunde«tampf»r ?Sbenandoah"
eingelaufen, für den man bereit« Besorg,
»isse gehegt hatte. Das Fahrzeug hat
nach einer stürmischen Fahrt von 3» Ta-
gen am 12. Oktober Lissabon erreicht. E«
machte die Fahrt von Boston dorthin groß-
lentheil« unter Segel und bewäbrte sichin dem schrecklichen Orkan vom 11. auf
12. Septbr. al« »in vortreffliche« Fahr-

zeug.
Nach statistischen Aufzeichnungen wer-

den in den Ler. Staaten jährlich 75,000, -

<lOO Gallonen Whiskey consumirt. Mao
bat ermittelt, daß die Distillateure jährlich
nicht mehr al« das bezeichnete Ouantuw
produciren, daß die Brennereien 140
Tage im Jahre stillsteben und daß mit ge-

ringen Kosten »in bedeutend größere»
Ouantum al« jetzt producirt werde»
könnte.

Die den Destillateuren so lijlA».
! bringung der T-c--?7?eter i>, ihren örrnn.

Apparate» ist verschoben di« der Kongreß
lusammengetrete» ist und einige das neue
System mildernde Bestimmungen ange-
nommen hat. Inzwischen können die
Brennereien i» der bisherigen W-ise be-
trieben werden.

Senator Mvrril von Maine isternü»
lich erkrankt.

Herr Leopold Morse, aus Wachen-
Heim an der Haardt, Nhe-npfal,. seit 20
Jahren ein Einwohner von Boston, istvon den dortigen Deutschen als Ton.ire?Candidat aufgesteUt worden.

Hr. Carl Theodor Kell, langjährig«»
Redakteur der Philadelphia ?FreienPresse", starb daselbst vorletzten Dienstag,
im SZ. Leben«jahre. Der Verstorben»
warein achtungSwerther, gebildeter Mann.

Di» Au«gab»n der Ver. Staaten
Regierung betrugen im Monat Oktober
»13,738,027.

E« heißt, daß der GesandtschaftSpo
sten in England General Schenck angebo-
ten fei, und daß di»s»r denselben anneh.
men werd».

Bussalo, 2. Nov. Gestern Abend würd»
hier abermal« »in zitmlich starker aber kur-
zer Erdstoß verspürt. Thüren und Feu-
stern zitterten, doch geschah kein Schaden.

Berlin, 2. Nov. Au« versaille« »lag«,
troffenen Nachrichten zufolge nehmen die
Unterhandlungen der dort versammelte»
Vertreter von Nord- und Süddeutschland
rinen günKigen Verlauf. Es herrscht da-
selbst eine Einmüthigkeit und Mäßigung,
welche den B.theiligten in dieser großen
Trist» in der Geschichte ihre« Lande« zur
höchsten Ehr» ger»icht. Da«, wovon man
schon so lang» g»sprochen ha», scheint eud-
lich zur Wahrheit werden zu sollen ein
-tnige». große« und starke» Deutschland.
Der König von Preußen wird den Titel
.Kaiser von Deutschland" annehme«, so-
bald der Fried» abgeschlossen ist. Die ver-
treter von ganz Deutschland halten die«
für »in»» gerechte» Tribut an das Haupt
etner Nation, di» flch al« so tapf»r und
stegreich bewiesen hat.

Berlin, ü. Nov. Di» Beamten habe»
soeben die Prüfung de« Inhalt»« »in»r
Anzahl Parisrr Britfe beendet, welche
kürzlich von deutschen Soldaten in einem
sranzöstschen Luftballon erbeutet wurden.
Daran« »rgibt stch, daß di» Parisrr v»-
oölkrrung unt»r »<»»» Schrecken«regier«ng
seufzt, welche von den niedrigste» Volk«»
klaffe» dort au«g»übt wird. E« frhlt t»
der Stadt b»r»it« an Nahru»g«mitt»lo
and di» Rationen werden mit jedem Tag
bedenklich kleiner. Nur di» R»ichen kön»
neu die hohen Pr»«f» btzahltn; di» Arm»»
leiden b»r»it« bitter» Noth.

General vo» Werder ist mit etner star»
ken Eolonne von Dijo» abmarfchirt und
dedroht Bourge« und Lyon.

In Elsaß und Lothring«» ist j»tzt
die gesammte Verwaltung organistrt, und
»ahrscheinlich wird man demnächst mit
der allmShltgen Anpassung d»r französt-
schen Gesetze auf deutsch» Zustände b»gi».
n»n. D»n Anfang wird «an wohl mit
v»r Gt»u«rg»s»tzg»bung mach»», »in >».

fanp, d»r d»n ElfSßrr» nnd Lothringern
nicht unangenehm fein wird, da ste jetzt
döhere Steuern zahl»», al« trgrnd »i»
Sand in D»utschla»d. Z»lgt ma», n»h»»
dieser Steuerermäßigung, den neuerwor»
denen Provinz»« nur etwa« Freundlich,
leit, giebt ma» ihren Städte» und Land»
zemeinten eine selbstständige Verwaltung,
and räumt ma» außerdem etwa« unter
den Priestern auf, so wi,d die Sehnsucht
»ach einer Wiedereroberung durch Frank-
reich sehr bald verschwinden, und die neuer»
«orbenen deutschen Bürger «erden ihrem
neuen Baterlande dieselbe Lieb« zuwende»,
die ste jetzt Frankreich zeigen.

Im Generalgouvernement Elsaß
stnd folgende Pfälzer angestellt: Al« Po»
lizeicommiffäre- a) für den Kanton Ha-
genau der Rechts Eandidat Braun an«
Blieskastel; b) für den Kanton Nieder»

Zweibrücken; e) für den Santo» Sultz der
RechtScandidal Janson au« Zweibrückeuz
d) für den Kanton Brumalh der Polijet-
anwalt Schimper aus Neustadt a. H.

In der Pro-in, Elsaß werden nunmehr
deutsche geographische für di«
sranzöstschen substituirt.

Folg»nder Tagesbefehl de« König« «st
der Verbündeten Arm»»a!

Äis wir vor drei Monat»» in« B»,d zog»»,
sagt« ich, daß Gott mit uns»r»r gerechten
Sache srin würde. Daß diese vorau«setz»ung »tng.lroffin «st. bezeugen Wörth,
Saarbruck. M»». S-dan. B«aumont und
Straßburg, wo u»ser» Arm»»n glänz»nd»
«ikgr »rrange». Da« Verdienst und der
Ruhm hiervon gebührt Euch, Ihr habt
die höchste» kriegerischen Eigenschaften be-
wiest». Mit dem Fall vo« Netz ist die
letzte Armee de« Feinde« vernichtet. Ich
ergreife dies« V«l«genheit, um Euch Allen
?vom General bi« zum Gemeinen zu
danke». Ich sehe ruhig i» di» Zukuust,
da ich weiß, daß mit solchen Soldaten der
«Sieg nicht fehle» kann.

(Gez.) Wilhelm."
Rheims, 7. Nov. Der neuernannt»

Gouverneur von Lothringen hat ein»
Zählung aller militärpflichtig»«Person«»
angeordnet und schwer» Straf»» für jede«
Au»bl»ib»fall »org»fchrt«d«a.


